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Amts und Jntelligeuzblatt für den Bezirk.

Samstag 23 . Juni 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

L i e b c n z e l l.
(Teuchel , und KalksteineLieferung ) .
Am nächsten

Dienstag den 26 . Juni
Vormittags 11 Uhr

wird die Lieferung von
30 Stück rothforchenen Tcuchcln
180 Roßlast Kalksteinen

auf hiesigem RalhSzimmer vcrakkoidirt
werden , wozu Akkordsliebhaber cingela-
den sind.

fl. kr.
Rau.

S t a m m h e i in.

!545 11

(Oel - und GypsmüpleVerkauf ) .
Die in No . 43 d . Bl . beschriebene

der I . G . N üßle Witlwc hier gchö-

951 57
rige Oel - und Gypsmühle , auf welche
bereits 1,500 fl . geboten sind , kommt

132

302 32

am
Montag den 25 . Juni d . I.

Mittags 11 Uhr
auf hiesigem Raihhaus im öffentlichen

)931 40

Aufstrcich zum Verkauf.
Auswärtige Liebhaber haben sich

durch obrigkeitliche Prädikats - und Ver«
möqenS -Zeiig 'iiste auszuweisen.

Den 19/Juni 1855.
GcmeindeRath.
M . Kömpf.

-fl . -- kr.
Z a v e 1 st e i n.

' Am nächsten
Dienstag den 26 . Juni

Nachmittags 2 Ubr
werden 2 steinerne auf hiesiger Mar¬
kung liegende Brunnentröge hiehcr zu
führen auf hiesigem Rathhauö verab-
streicht.

Den 20 . Juni 1855.
Schuldheiß Nonnenmann.

Calw.
(Bauwesen am oberamil . Gefängniß ) .

Zu der nolhwendig gewordenen Ver.
größerung dieses Gefängnisses weiden
die Arbcilcii am

Donnerstag den 28 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nachhause dahier im Abstreich
hingcliehen werden . Ucberschlag und
Akkordsbedingungen können vom 25.
d. M . san auf der OberamlSpflege
eingcsehcn werden.

ES ist berechnet
1 ) die Grabarbeit zu 46 fl.
2 ) — Maurerarbeit 581 fl.
3 ) — Jpserarbeit 94 fl.
4 ) — Zimmerarbeit 570 fl.
5) — Schreinerarbeit 112 fl.
6 ) — Glascrarbeit 20 fl.
7 ) — Schlofferarbcit 270 fl.
8 ) — Flaschncrarbeit 20 fl.
9) — Hafnerarbcit 5 fl.
10 ) der Bedarf an Gußeisen 130 fl.
11 ) die Pflästercrarbeit 23 fl.
Den 21 . Juni 1855.

K . Oberamt.
Fromm.

Calw.
(Amts Taren für 1. Juli 1855/56 ) .

Für Dienste zu öffentlichen Zwecken,
welche die OberamtSpflege bezahlt,
wurde am 14 . d. M . von der OAmts
Versammlung die Vergütungs -Tare
regulirt , wie folgt:

1) Fuhrlohn bis auf 5 Stunden
Entfernung einschließlich, der Weg
einfach gerechnet , p . Stunde und
Pferd 36 kr.

2) Post - oder Mezgerritte 1 Pferd
sammt Mann p . Stunde 36 kr.

3) beim Aufwarten in beiden Fäl¬
len p Tag für 1 Pferd 1 fl.
Pr . Tag für 1 Mann 40 kr.

4) für abgegebene Reitpferde pr.
Tag 1 fl. 15 . kr.

5 ) für Haber pr . Simri 48 kr.
Die Stunden sind Landstunden von

1600 Ruthen.
Den 21 . Juni 1855.

K . Oberamt.
From m.

Am

Revier Liebenzell.
(Steinbeifnhrakkord ) .

Samstag den 30 . d . M.
Morgens 10 Uhr

wird auf dem Rathhaus dahier die
Beifuhr von 600 Roßlast Sandsteinen
auf den sogenannten neuen Weg , wel¬
cher am obcrn Liebenzcllcr Bad beginnt
und bis zum Bcttelstock bei Zainen
führt , vcrakkordirt , was die Schuldhei-
ßenämtcr der Nachbarschaft gehörig
veröffentlichen lassen wollen.

Den 21 . Juni 1855.
K . Revierförsterei.

B e ch t n e r.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(Holz -Verkauf ) .
Am

Montag den 2 . Juli
Staatswald Lüzenhardt II . 2 Höhriß

4 Nadelholzstämme mit 322,6 C^
1 Kloz mit 95,5 C'
33V - Klf . tanncne Scheiter und

Prügel,
13V - Klf . tannene Rinde
5400 Stück tanncne Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
!Schlag . Verkauf bei ungünstiger Wit¬
terung in Hirsau.



Wildbcrg , Vcii 19 . Zuni 1855.
K . Forstamt.

Niethamm cr.

Obcramtsgericht C a I w.
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachcn wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
uetm Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaaiSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclven.

1) 7. Johannes Etzel , gewesener
Bäcker i» Neubulach , am
. Montag den 23 . Juli

Vormittags 8  Uhr
auf dem Nachhalls in Neubulach;
2 ) 1' . Jakob Friedrich Reichte,  ge¬

wesener Leineweber und Wald-
schüz in Neubulach , am

Montag den 23 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

auf dem RathhauS in Ncubulach.
Ten 16 . Juni 1855.

K . Oberamtsgericht.
Edensperger.

Hofstätt.
(Wiesenvcrkauf ) .

Am

Samstag den 7 . Juli d . I.
Nachmittags 1 Uhr

werden einem hiesigen Bürger circa
5 Morgen Wiesen im Kleincnzthal,
>m Wege der HilfsvoUstreckung auf
dem Rachhaus in Neuweiler im öffent¬
lichen Ausstreich verkauft.

Neuwciler , den 16 . Juni 1855.
Schuldherß Seeg er.

Außeramlliche Gegenstände.

A l t h e n g st ä t t.
Unterzeichneter har ein einspänniges

Wägete mit eisernen Achsen zu ver¬
kaufen.

Alt Jalob Gehring.

N e u c n b ü r g.
Rothe und weiße Weine , in verschie¬

denen Sorten , b. sondelö rochen - 9r . ,
verkauft zu billigem Preise

Lauer,  Küfer.
E a l w.

Es ist am Samstag den 9 . Juni
eine Kelle aus der» Fruchtmarkr gesun¬
den worden , wer sie mangelt , kann
sich melden bei

Fr . Gakenheimer,
Seifensieder.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^" ^ ^ ^ ^

Calw.
-!!' ( Einladung ) .

Am nächsten Sonntag Nach - rssr
-!!< mittag werden sich mehrere Lie-

derkränze bei Thudlum hier ver-
sammeln und theilS einzelne , -sh

-)l- thcils gemeinschaftliche Chöre
-!l- aufführen Die Mitglieder des -s!-
-!>- hiesigen Liederkranzes , sowie -!!<

alle Freunde deS Gesangs von :"r
hier und auswärts sind freund - -2

-!!- sich eingeladen . Zugleich wird
-!l- bemerkt , daß eine Opferbüchse
>!l- für die Abgebrannten in Ren-

Hingen und Döffingen zu frei - -X-
-sl- roilligen Gaben aufgestellt wird.

^ ^ ^ ^ ^"-"l ^ ^ ^

Calw.
Einen Morgen Wiesen beim Raben,

eine schwere Kuh , die noch 5 Maas
Milch giebt , etwas Heu und Dung
hat zu verkaufen

Dolz,  Gürtler.
Calw.

Gut airgestählte Schaarschnciden -u
g-gossenen Pflügen , genau nach dek
Hohenheimcr Form gefertigt , empfiehlt

Schmid Bätzncr.

Bremen - Nordamerika.
Die Herren Pokranz 85 Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15 . jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

DreimasterSchiffe erster Klasse
nach New -Pork , Baltimore , Dnebek und im Frühjahr und Herbst nach

New -Orleans und Galvestou.
Nähere Auskunsr erlheilt Der Bezirksagcnt

Ferdinand Georgii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann  inrv Washington  Pläze zu den bekannten Prei¬

sen abgebcn.

Calw.
Die ächten Rheinischen Brust - Caramelle « sind in versiegelten rosarothen  Dirken ä 18 kr. —

auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „ Vater Rhein und die Mosel " befindet — stets zu haben bei
Wilhelm EirSlin,  Witlwe.



Calw.

Teppiche.
Für Auswanderer , PferdeTcppicke

unS BettBorlagen von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KommissionsBer-
kauf erhalten , auch sind baumwollene
Unterbeinkleider zu haben und werden
sehr billig abgegeben von

Immanuel He ermann.

Calw.
Nächsten Sonntag nach dem Nack-

mittagsgotteSdienste ist bei mir ein
Preiskegelschieben in verschiedenen Ge-
winnstcn . Einlage für Vas LooS 6 kr,
wozu höflichst einladet

Bcitter.

gen , di - von uns aus dort erhoben ihr eigenes Interesse im Auge haben.
werden wollen , aussicht und was da.
von zu hoffen sei» mag.

Am
Calw.

NcwOrleans,  7 . Mai 1855.
Sie weiden entschuldigen , daß die

Beantwortung Ihres Geehrten so lan
ge aus sich warien ließ . Ich verschob
dieselbe von Tag zu Tag in der Hoff¬
nung doch endlich einmal eine posilwe
Auskunft über die . sche Erb-
schaftsangelegenheit geben zu können.
Zezt aber , wo ich sehe , dap an einen
Ausgang dieser Sache noch lange nicht
zu denken ist, will ich nicht veisaumeii,
Sie wenigstens mit dem gegenwärti¬
gen Standpunkt bekannt zu machen.
Um Ihnen aber diese verwickelte Ge¬
schickte nur einigerinassen begreiflich zu
macken muß ich hier die Thalsache
voraussckicken , daß man in den ganzen
Bereinigten Staaten von NoldAmeilka

Natürlich je länger die Sacke hinauS-
gezogen wird , desto mehr Spesen kann
er aiireckucn . — Tioz meines immer-
wahrenden Anspornens bekomme ick
immer eine ausweichende Antwort.
Mästend fange ick an auch noch die
Befürchtung zu hegen , daß . wenn der¬
selbe einmal das Geld kollekiirt hat,
eS »och viele Mühe kosten wird , das¬
selbe von ihm wieder herauszubckom-
men . — Er ist der Einzige der gesez-
lich zur Empfangnahme berechtigt ist.
— Sie weiden mir darauf crwiedern:
»Ja . Warum entlassen Sie denselben
nickt und nehmen einen Andern ." Al¬
lein dieses wäre vom Regen unter die
Dachtraufe komme» , denn dann hätte
ick dem alten eine hübsche Summe zu
bezahle » und der andere würde von
Neuem anfangen im Trüben zu fischen.
Wir haben zwar hier einige wenigeMittwoch den 27 . Juni

Mittags 1 Uhr bei ErbschaflSfällen so zu sagen ganz wirklich ehilicke Advokaten , aber diese
wird bei Andreas Ungemach , Wittwe , und gar dem guten Willen der dabei find leider nur in besonder » Umständen
im Beck Gwinner ' scken Hause eine fungirenden Advokaten Preis gegeben z„ bestimmen , sich mit solche» kleinen
FahrnißAuktion abgehalten , und kommt ist. Die daraus bezüglichen Gesezc EibschastSangelegenheiien zu befassen,
vor : sind äußerst mangelhast und könnei^ — Mit Rücksicht auf daS Gesagte

Bnckcr , Mannskleidcr , Leibweiß - durch die Herrn Rcchtsgelehrten so können Sic selbst den Sckluß daraus
zeug , Bettgcwand , Kuckenge - willkuhrlich gedreht werde » , daß e^ zjchm , daß ich nickt in der Lage bim,
schirr , Sckreinwerk , allerlei diesen sogenannten G - lezauölegern 'pl,i Erben viel Hoffnung zu macken.
Hausrath . m̂öglich »l eine emguluge Entscheidung Die Unannehmlichkeilc » , welche ick

in ihrem Interesse Jahre lang hinaus -^ ' ,, mit dieser Sacke batte könnten
Calw.  lzusckieben Kurz <s find hier bei sol- mich allein schon veranlassen keine Boll-

Bci Mezger Wcik  kann man forschen Fällen Handlungen gleichsam ge- macht mehr anzunehmen , wen » ich
während frisch abgesoitcnen Schinken sezmäpig erlaubt , die einen ehrlichen nicht in Folge meines Amtes als Kon-
Haben . iMann mit Abscheu erfüllen . — Wie

erhaben stehen die Geseze von Deutsch-
C a l w . !lanv und deren gewissenhafte Hanvha-

DaS HeugraS von 2 '/ - Viertel bung in Betreff der Beiwalrung frem-
verkauft de» Eigenlhum 'S gegen die hiesige

Schurkerei da . Während man dort
von den Administratoren rc über jeden
Kreuzer strenge Rechenschaft fordert,

Gottfried Schnaufer.

Calw.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , dem - ist cS hier zu den Seltenheiten zu rech¬

nächst hier TaiizUnterrickt zu geben .!nen , wenn der Nachlaß in die Hände
Wer sich dabei betheiligcn will , möge der rechtmäßigen auswärtigen Erben
sich bis nächsten Mittwoch bei Gasige - kommt.
der Thudium melden . Bon diesem Standpunkt aus haben

Göden,  Tanzlehrer «Sie cs zu deurthcilen , wenn ich Ihnen
auS Stuttgart.

Wir übergeben unfern Lesern in Fol¬
gendem eine uns von gütiger Hand
mitgethcilte Korrespondenz aus Norda¬
merika , auS welcher zu entnehmen sein
dürfte , wie es mit ErbschaftsForderun-

hiemit sage , daß ich in der . scheu
Angelegruheit zu der Ueberzeugung ge¬
kommen bin , daß der damit betraute
Advokat — ohne einen solchen können

sul gleichsam dazu verpflichtet wäre.
Sie dürfen überzeugt sein , daß ich

auch für die Zukunft Allem aufbietcn
werde , um das Interesse der Abwesen¬
den in dieser Sacke zu wahren , allein
eine Zeit zu bestimmen gehört wahr¬
haftig zur Unmöglichkeit , rc. >

Jskander Bei.

Unter den hervorragenden Führern
der türkischen Armee wird neben Omer
Pascha  keiner mehr genannt und kei¬
ner von den Feinden mehr gefürchtet
als Isländer Bei (eigentlich Graf
Jelinski ) , der Obrist der Baschi Bo-
zukS. Schon sein Name allein ist ein

Sie vor den hiesigen Gerichten auch Beweis , daß er den Orientalen de«
nicht die geringste Klage erheben
eben auch zu jener oben bezeickneten
Klasse von Menschen gehört , die nur

Eindruck einer ungewöhnlichen Erschei¬
nung macht . Denn Isländer ist im
Morgenlande ein Heldenname , den seit



dcu Tage » Alerander 'S deö Großen
— Isländer heißt Alerandcr — ein
Nimbus umgicbt . Der tapfere Georg
Kastriota , der in rieten Schlachten
den Türken furchtbar wuibe , erhielt
von ihnen de» Flamen Isländer Bei
(Skanverbcg ) , und der Erbe seines
Namens , der Isländer Bei des jezi
gen .Türkciikriegö , ist aus dem beiten
Wesse , cS dem gefürchteten Albanesen
an kriegerischem Nahm gleich zn ihuu.

Graf Jel in Ski ist im Jahre 1812
in Bcssaiabien geboren und mithin ein
geborener russischer Unteithan . Er ist-. 1. . .. links 1
von tartarischer Abstammung und soll'
den mohamebanischen Glauben beten - '
neu . Die Bildung , welche er erhielt,
war aber eine europäische . Die Ver¬
schwörung des russischen Adels , welche
vich-lezten Lebensjahre Aleranders ver¬
giftete , hatte ihicn Siz im Süden und
wurde nie ganz entdeckt . In eine der
geheimen Gesellschaften , welche in Best
arabicn sich erhallen hatte », trat Gras

feit zur Geisel des Landes und ermor¬
dete regelmäßig die Ossiziere , welche
sich aumaßlcn , Ordnung einzusühreii.
Man ciwartele jeden Tag zu hören,
baß Gras Jelinski daö Schicksal allei
seiner Vorgänger geiheilt habe . Man'
hörte bas Entgegengesezte , baß er die

lwilbe Legion gebändigt habe . In bei
>That lmponille er seinen graziösen
Soldaten so gewaltig , daß sie ihm
mit Begeisterung gehorchten.

Jellnsli hatte sich elf Orden erkämft,
als er Spanien vor der Beendigung
beS BnrgertliegS verließ . Was ihn
soiltrieb , ehr der lezte Schuß gefallen
war , kann nur die Jnrucksezuug gewo¬
gen sein , die den Fiemven von den
siialionalstolzen Spamein zu 2heil wur¬
de. D >e uuaiigenchme Stille , die in
Europa herrschte , bestimmte ihn , »ach
dem Orient zu gehen . Zwei oder drei
Mal war er in Algier , natürlich im¬
mer in Zeiten , in die größere Unler-

, . . .. . . nehniungen der Französin sielen . Die

Jclinskl . Die Veischworenen wurbei ^ Geriichte , die sich über einen nahen
verrathen und verhaftet , doch er hattejZusamiiieiistoß der Engländer und Rüs¬
pels Glück , den Nachstellungen besisin in Asien verbreiteten , lockten ihn
russischen Polizei zu entkommen . Von nach Herat , wo er der Belagerung
diesem Augenblicke führte er das Le- ' beiwohnte . Hier in seiner Erwartung
den cineS politischen Flüchtlings und getäuscht, wandte er sich nach Ehina

- st,»d machte die dortigen Feldzüge mit
ohne Befriedigung zu finden , da die

eiueö Abenteurers . Sein umherschwei
scndcs Leben führte ihn zu vielen Län ^ ., ... . ^ .
der » , nur zu keinem , wo Waffenruhe Ehinesen sich gar zu schlecht schlugen,
herrschte . Als Dom Pedro für den 'Er kehrte nach Algier zurück und er-
Bürge >kriea in Portugal warb , stelltejsocht sich in den leztcn Kämpfen mit
sich Jelinski in Oporlo ein und mach- Âbd -el-Kader den Orden der Ehrenle-
re sich bald unter den wilden Gesellen gion . Die RevollilionSdewegungeii
peS pedristischrn Heeres bemerllich . von 1848 und 1849 stellten ihm die
Mit der Waffenstreckunq der Migueli - vollste Besliebigung seiner kiiegerischeu
sten hatte Portugal seinen Reiz für Leidenschaft in Alissicht . Es begegne-
ihn verloren , und er wandte sich nun te ihm , der bisher stets eine siegreiche
nach Spanien , wo der Bürgerkrieg ei- Sache vertheibigt hatte , daß er sich ei¬

ne größere Ausdehnung zu ei langen »er zum Untergänge bestimmten Par-
anfiiig . Eö war in der Zeit , da die lei auschloß . Die Magyaren , deren
Fremden in hohem Ansehen stände » Kampf er zu dem seiuigen gemacht
und in Truppcnkörper vereinigt winden , hatte , unterlagen und JelinSki betrat
Graf Jelinski wählte sich seine Lieb- mit den Trümmern ihres HecrcS de»
lingSwaffe , die Reiterei , und gab sol - türkischen Boden,
che Beweise von Todesverachtung und , Männer wie er waren willkommen.
Entschlossenheit , daß man ihn wählte , Mit einem höhern Grade bekleidet, He¬
rmes der Freikorps , die man a^ ö gleitete er Omer Pascha ans dessen
Fremde » gebildet hatte , der Kriegs - Feldzügen in Bosnien und gegen Mon-
zuckt, zu unterwerfen . Die provisoü - tnregro , und envirS sich zugleich als
schc Legion , an deren Spize er trat , kühner Soldat und als guter Feldherr,
hatte , den übelsten Ruf . Allerdings Nach dem Ausbruche des türkisch- russD
stürzte sie sich mit Wuth iu den Kampf , schen Kriegs an die Donau vcrsezt,
»achte sich aber durch ihre Zügellofig- erhielt er den Befehl über die Reiter,

welche die äußersten Vorposten zu be-
sezcn hatten . Die Tollkühnheit , mit
der er seinen Soldaten weit voran in
oen Feind sprengte , war selbst den
Türken so räthselhaft , daß man cimge.
Zeit glaubte , er suche auf diese Weise
.eine Gelegenheit , zn den Russen übcr-
lzugchen . Seine Reiter hatte » Anfangs
Furcht vor de» Lanzen der Kosaken,
aber Isländer Bei kehrte daS Verhält-
niß bald um : die Kosaken fürchteten
sich vor sriinn Retter ». DaS Treffen
von Esetate machte rhn auf längere
Zeit kamp,unfähig . Unler den ersten
Aiigreisendeii der vorderste , nahm er
oas Dorf Esclale im Fluge , hieb und
ritt nieder , was ihm in den Gassen
von Russin begegnete , brach aber bei
einem Siuiz mit seinem erschossenen
Pferde mehrere Rippen und konnte
wochenlang das Lager nicht verlassen.
Leine Wiederherstellung markire » die
Niederlagen , die er den Feinden in der
kleinen Wallachen zugefügt hat . Die
Baschi Bozuks , die man allgemein für
untauglich hält , machen sich unter sei¬
ner Führung sogar der regelmäßigen
rusfiscken Reiterei furchtbar . Neuerer
Zerr hat er sich durch seine Ausfälle
von Eupaloria auS wieder vielfach
hervorgrthaii , wurde aber bei einem
der . iezlen schwer verwundet , so daß er
lange Zeit für tods - in den Zeitungen
figulirte . Scine kräftige Gesundheit
überwand auch diesen neue » Schlag.
Als er nach langer Zeit mit Verlust

Zweier Finger zum ersten Male vor
der Front seiner Reiter « schien , fer-
nannte ihn der Obergeneral zum
Pasicka

Sein AeußercS schildert ein Berich¬
terstatter der „ Dailey Ncwö " als un¬
gewöhnlich . „Isländer Bei ist unge¬
fähr von Mittelgröße , aber muskelstark
und ebenmäßig gebaut ; Haar und
Bart sind kohlschwarz , doch wo mög¬
lich nicht ganz so schwarz wie seine
Augen , die wie Feuer finiter dunkeln
buschigen Brauen hervorblizen . Eine
lange seingebogene Nase , ein kleiner
Mund , dünne Lippen , eine hohe Stirn
und eine von Sonne und Wind bron-
zirte Gesichtsfarbe bilden zusammen ei¬
ne höchst marki rte Physiognomie ."

Sonntag den 24 . Juni wird predi¬
gen : Vikar Wörncr.
Redigirt , verlegt und gedruckt von Nivimus
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